
f&n dl Republiqucn flu WMlttg här cf' 

wer förklarar. 
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VthWeS förmedelst dhejse Tracks 

ttx / til at laenqifwa Zranciset Ordens 

Munckarne den Heliga Grafwm/at af^p" 

ra »It Xdttcrfj som dher igenom lnfördt dr. 

• r ' 8. 
Begära Turckerne at man Wille as^ 

sända til Porten ctt Sännlngebudh / o$ 

proponcra dher ttl BnderWarffalke» 
pllnyen ConftantinustllttCavalicren Lu-
bcmirski, dwar Vppä Maysi. fl" 

irfi rcfolvcrat, om han näaonaff des-
sc eller en annan äff-

sända toll. 
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CONTINUATION 
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angenehme»? Ninnvegtschen 

nedens - Zctlung / 

Betreffende dasnnnmehro allda geschlossene 
Friedens-Weret zwischen Ihrer Käyserl.Maytt. dem 

König von Franetretch / und der ̂ Krett 
<&d?iV(Ccn. 
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3* vorigen Ext r ao rd in .iirm ist berichtet worden/ 
wiedie^ rz<Iatc»i zwischen Kays. d^Iaytt. und ruti 

Ko»ng ron Aranckreich 311111 guten Schluß kommen / da­
von die Unterzeichnung aber fo lang nachgeblieben / biß 
man mich unter den Kays, und Schwedischen >?n. $M> 
sandten über die Schwedisch. Po flu lata du* Sache so tretf 
gebracht / daßGOtt^ob/ alles 311111 gewünschten 
schluß atts gesallen/ also/daß nunmehr der Friede zwischen 
Ihr. Kayserl. dNaytt. Ihrer Ülkrchrifthchfioi d>iaytt. 
vonJranctreich und dein Könige und deiche Schwerte 
unterschrieben und seine Richtigkeit hat. £ic Kö»ugl. 
Franyös. >^)Hn« AmbafTadeurs haben sehr auff die^e-
itieution der Arohn Schwedtin/ und daß selbige wieder 
als ein Weichs-Glied soll angenommen werden / gedrun­
gen / welches dann anfänglich so hart gehalten/ dai) mau 
wieder lnFnrchtgestaliden / daß der bereits so weit W' 
brachte vergleich mit Ihr Käyserl. Maytt. und dem 
mg vou Jranctreich wieder würde zurück gegangen seyu' 
Smtemahlen die graii^|ischc>)Jhn AmbatThdcurs ft* 
öffentlich vernehmen lassen / dasern mau Zwischen 
K»wserl.>)taytt.und der Krol, „Schweden dieSacheau^ 
mchtzum vergleich bringen tönte / dNß als dann alles /»0 

blßhcro tractiret worden/ soltc nichtig scyn'trat der Kcimj 
von ^ranckreich ohne Schweden nicht jchliessen tonte no^> 
wolle. Sonderlich ist auch über diesem heilsamen vberefe 
h (Q ( f naU fcb .  . t o l l .  Med i a t eu r  Jc t i t ' l Uß  unabläss iger  u u D 
imanmocicrgüti:hö-bstzinühmcn / wiVlw>°wo'<ag 

«16Nacb,/111«awapKlfflWVl^ ilVÄs« 
nicht geruhet / bifia diese hohe parthey/c «u^un at Der 
andern >?>)»,. Allnrteo WMder gclhanm t rotciluion, 

FSum glücklichen Schluß gebracht. 

Elb-Strohm/vom l.Fcbr. 
Äusser obiges hat »nan gestern auch von . Umwegen 

in Lateinischer Sprache berömmen eine Speahcation ocr 
pemgeuPotentaten/ Fürsten/Ständen/Städten uiid an­
derer / welche von Käyserl. Seichen in diesen Frieden uut 
dem König von Aranetreich eingeschlossen worden/welches 
Verteutschet/ allster mit citiacftihrct ist / welche aber von 
Französisch- und Schwedischer Seichen dem Frieden mit 
einverleibet und beliebet worden / selbige hat man zwar an-
noch nicht/ man dörffte sie gbcr Mit ncchstcr post auch wol 
habhafft werden. 

Knrtzcr Begriff / dcr an Sctthcn dcr Kayftrj. 
Majestät mit cmgeschlossmen Potentaten / 

Rcspubliquitit und^icichs.Slandcn i 

6)17? Kckyscrl. Ecirhcn iverfm mil cwgrscklosscn atkfrL 
""iitt Käyserl dMyltConkozä-riklc.zuvvni dcr Köllig 



inHifpanien/ des Römischen Reichs Fürsten und andere 
Stände/dcr sreye und numittelbahre Reichs-Adel / die 
sreye Reichs-und Hansec^tädte / nahnuntlich abcr die 
Khnr-Fürsten zu Mainy/Tritt/Lölln nur dero Lrtz- und 
Blschossthümbern / dieKhur-Fürstmvon Sachsen und 
PfaltZ / Der Ertz-Bischoffzu Saltzburg / dcr grosse Tcut-
ftheOrdenS-Meister/derBischoff zu Wonns undStraß, 
bürg / der Bischost \\\ KostnuWupBasel / die Psaltz-Gra-
fcn 1tcubnrg/Iwcybrückcn mw^cldcny/allcHerzogen zu, 
Sachsen/Marggiaszu Anspach und Onoltzbach/die Her-
t)ogcn von Mcklenbltrg/Schfvertu und Güstrau/alle>)tr-
yogen von Würtmbcrg/Land-tz^raszu Hcssm / Marg­
graf zu Baden / der Heryog von Mper,Sachsen / die 
Fürsten von Anhalt/die Fürsten nndGrafenvon Kassau/ 
der Fürst von Qst-Frießland / dcr Fürst von Schtvari? 
bürg/ der Fürst von Liech!e»?stetn/ die Aebte zu Mut bau? 
l'udderitu alle fteye Reiche- mwHansre-Städte/ Kölln/ 
Iaken/ Straßburg/ V ormdS/S peyer/Francksurt/ Ha^ 
bürg und Lübeck. Über diß dcr Köllig und Xönigreicv 
Pohlen / der Groß-Fürst m Mosean/der^eryog rr» 
Lothrtngc»i / alle Fürsten und Rcspubliquen tu Lcana 
und die vereinigte Niederlande / Schweitzer und Gra« 
iAnder/wie auch dcr Fürst vonSlebenbürgen/so er es v 
gchret. 
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Instrumentum Pacis, • 

ostb utriufque partis Plcnlpot 5nt i anis» 

CiESAREIS ET 
REGIIS SUECIC1S, 
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Anno CID IDCLXX I x <~vc 
Smbßrtptum 

Nredz -Nörd rag /  
Vthaff 

Rom. Kcyscrl. och Hwt-

rlqes Xotiql. Way."" Kay:"" 

SutlmJIcbhaeLcgatcr eti^tmnvgm 
den ̂  ̂79 vnderffniwtt 

och uicb tterad Signeten 
beträfftadl. 
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